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1 i , Besohreibung 

Der Anhängebeetpflug B ,553 des VEB ~fL Seelow wurde gemeinsam mit 
dem ForsohUngszentrum fÜr Meohanisierung der Landwirtsohaft Sohlie- , 
ben/Bornim speziell zum Pflügen sohwerer und sohwerster Böden mit 
ger1nßem Steinbesatz ' fUr die lCettentraktoren T-'100/nO ,entwiokelt. 

lilr ist ein typisoher 4nhängepflug mit dr-eieokförm:!,gem Rahmen aus 
'Hohlprofllen, vier StUtzrädern' und einer Anhängezugvorriohtung fUr 

das Zugpendel des lCettentraktors. Die beide~ , vorderen StUtzräder 
haben gekröpfte Achsen und werden mit je einem HydraUlikzylinder 
geschwenkt . Das hintere Furchenrad ist Uber eine Schwinge mit dem 
Rahmen ver bunden. ,FU* den Straßentransport wird die Transportzug­
e'inrichtung an der Hinterradgabel befestigt , ,so daß der Pflug ' "rUck­
wärts" läuft. FU%- 'den Transport ist, der Radtrakt 'or ZT-300 vorgese-
hen. Werkzeug träger sowie Pflugkörper mit Grindel und Grindelbefe- ~ 

stigung ' wurden vom Pflug B 551 Ubernommen, der Zylinder der Uber-
lastsicherung duroh einen Xnickstab ersetzt . 

Teohnische Daten: ' 

Länge in Transpor~stellung 
'L,änge in Arbeitsstellung 
BrE!1te 
Höhe 
Spurwe:l,te ' 
Masse Pflug Nr. 001 
" 'PflU& llr. 002 
Arbeitsbreite 
Arbeitstl'efe 
ICörperabstand 
Körperanzahl 
Durohgang vertikal 

" horizontal , 
Länge der Zugvorriohtung (Arbe i tszug) 

Bereifung 
2 Räder vorn 

Rad hinten 
StUtzrad 

Anzahl der Schmierstellen 
zu ölende Spindeln 

2 

10730 min 

10150 mm 
30~0 DUn 

1780 mm 
'2680 mm 
3160 kg 

3250 kg 

2000 mm 
350 mm 

1050 mm 
5 Stuck 

750 DUn 

1;300 mm 
2150 mm 

12,5-20 
7,5-20 

10,..,15 AM 

24 StUck 
;3 StUck 
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2. PrU:1'unßsergebnisse 

? • 1. Funkt1onsprU:tUJlß " . 

Die Binsatzbedingungen, der FunktiohsprUfung sind in Tabeile 

, zusammengefaßt,~" 

Tabelle 1 

'Binsatzbedingurmen der Funkt ionsprUftmg 

B insa t ,z be ding ung A B 

Binsatzort ' 
I 

Genschmar Golzow 

Bodenart/NStB lehm~ Ton I AL lehm. Ton' / AL 
Bodet).Zustand normal ' feucht trocken. festgefahren 
Bodenbewuchs Weizenstoppel 1Cohlfeld 

' letzter Arbeitsgang geschäl t '. geeggt gescheibt 

Wassergehalt 19.5 % 22 ~ 
Geländegestaltung eben eben 

Traktor,t!p T 130 , T 100 -

Mit dem Pflug ;"urde 'vorwiegend, cU.e, tiefe Herbstfurche von 25 bis 

' 35 cm gepflUgt ~ ,Dabei zeigte der Pflug ein gutes Binzugvermögen. 
einenruhig~nGang und ~ine sichere Binhaltung der Arbeitsbreit'e 

. .. . \ . . 

und -tiefe., Im Vergleich z~ Pflug B 080 erzielte der Pflug ins-
gesam't eine bessere ArbeitsqUal1tät. die in einer guten Unter­
bringung; sicheren Wendung und einem gleichmäßigen Pflugb:l:l,d zum 
Ausdruck kommt. Das Vorhandensein von Vorarbeitswerkzeugen wirkt 

" sich vornehmlich bei großen Mengen von Brnte~Uckständen positiv 
, aus. ' Das ,Sch~ibensech , vor dem letzten Pflugkörper bewirkt eine 
gute Gestaltung der 7urche und arbeitet besser ' als das Messer­
sech. Da das hintere Furchenrad 'während der Arbeit keine Stutz-
funktion besi~zt. werden Kluten und Klumpen auf der Furchensohle 
überrol~t und können den Lauf des Pflilges nicht beeinträcht-igen. 

In Tabelle 2 'sin'd die Ergebnisse der energetischen Messungen ' 
zusammenge'faßt. 
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Tabelle 2 
I 

Ergebnisse der ZugkraftmessUIIß 

E1nsatzbedingung . A 

Zugmittel T 130 
Arbeitsgeschwind1gk. km/h 4,80 
Anzahl d • . Pflugk5rp. StUck 5 
Arbeitstiefe , ,cm JO,5 
Arbeitsbreite cm 199 
Arbeitsguerschnitt dm2 60.7 
Zugkraft.bedarf kU 61,27 

. spez ,. Zugkraftbedarf kU/dm2 -1,009 
Zugle1stungsbedarf kW ", 69.0 

B , 

2 % T 100 
4,4 
5 
33,0 
198 
65.3 
82,9 
1,27 
100.5 

Be1 Einsatz des Pfluges mit dem Xettentraktor T 100 1st je nach 
'. - ( 

Bodenschwere die Reduzierung der ArbeitsbreÜe auf 4 X5rper 
(160 'Qm) erforde~~ich. Mit Hilfe eines entsprechend geschalteten 
HydrElI,ll1kzylinders am letzten Pflugk5rper kann dieser K5rper hy- _ 
draul1sch aus der Arbe1 tspos1tion nach oben geschwenk~ wex:den. , 

In. Tabelle 3 sind die arbeits5konomischen Kennziffern zusammen-. 
gefaßt. 

ITabelle 3 

Zeitnonnat1ve'. LeistUllßen und Aufwendungen 

Einsatzbed1ngung A B B 
. Traktor T 130 %T 100 2 x T 100 
Zeitnonnative 

T, m1n/ha 63,2 83,3 68,0 
T2 " 5,9 5,9 5,9 
T

3 " 2,6 2,2 2,6 ' 
T4 " 9,0 9,0 9,0 

T04 min~ 80,7 100,4 85,5 

. !-eistungen 
W' 

1 ha/h 0,95 0,72 0,88-
. W

02 " 0,87 0,67 0,81 
W04 " 0,74 0,60 0,70 
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2.2. BinsatzprUfg , 
Die BinsatzprUfung begann 1m September 1983 mit , einem Pflug. ' ~in 
zweiter' P'flug wurde Mitte Oktober 1983 fertiggestellt und einge­
setzt. ' 

·In Tabelle 4 sind die Ergebnisse der SinsatzprUfung zusammenge­
faßt. 

Tabelle 4 

Ergebnisse der ,EinsatzprUfg 

Einsa t zbe'rei oh Gorgast ' Golzow ' 
, Masohinen-Nr. 001 Ö02 

verwendete Traktoren T 130 T' ,100 z. T. 'mit 
Vorspann T 100 
oder ZT 300 

bearbeitete Flä~he r...t 145 60 
Reparaturzeltanteile min/ha 8,8 9,0 , 
Xraftstoffverbrauch 1Iha 50,7 ' 34,01) 

1) ohne den Verbrauoh des 2. ,Zugtraktors 

Im Verlauf' der Einl\atzprUfUng wurden folgende Schäden und Wi.ngel 
regis-triert I 

- Verschleiß sm Zugauge 
- Hinterrad abgerissen 

-./ 2x StUtzrad a,bgf?rissen 
,2x Grindel und 1x ~bstUtzupg verbogen 
1x 'GrindelabstUtzung abgerissen 
Stre1chblechstUtze gebrochen 

- Verbiegen und Binreißen der GrindelstUtzböcke 
- Bolzen des Vertikalgelenkes sm Hinderrad verloren, da Siche-

rung schlecht geschweißt 
- Schweißnähte an den Zuglaschen angerissen 

.' \. . 
- Spindel des S~Utzrades gebrochen 

Hydraulikzylinder fluchtet nicht 
~ Splint des Bolzens der Zugbefestigung (an den Zuglaschen) 

abgeschert 
. ' 

Schwachstellen des , Pfluges sind die auf den GrindeIn befindlichen 
StUtzböcke der Druckstäbe. 
Bin Grqß~eil der Schäden ist auf zu schwache DU;ensionierung und 
schlechte SchweißausfUhrung zurückzuführen und brachte einen Re­
paraturaufw~d von etwa 9 min/ha. 
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Der Pflug hat 24 Schmierstellen, davon sind 4 StUck nach 100 n 
und 5 StUck nach 500 h zu schmieren. De'r Rest wird bei' 'der Jah­

resinstandsetzung _versorgt. PUr die tägliche Pflege und Wartung 
des Pfluges sind durchschni Ülich 12 min erforderlich. 

Fiir .den Transport des Pfluge!'!. wird der Traktor ZT 300 eingesetzt 
und über eine entsprechende Transport-Zugvorricht.ung mit dem 
Pflug gekoppelt ~ Durch. iinschwenken des Ptl·ughinterrades . wird 
ei~e Transportbreite von 3 m erreicht. Bei Kurvenfahrten Und 
Bremsversuchen konnte eine hohe Fahrstabilität festgestellt ·wer-
. . . ' 
den. Der .Umbau von Arbei~s- in Transportsteilung und umgekehrt 
dau~rt durchschnittlich S·min • 

. Die Bed1enanweis~ hAt keine grundsätzlichen Mängel, sie ist 
entsprechend der letzten technischen Ausführung des Pfluges zu 
überarbeiten. 

3. Auswertune. . , 
Der Anhängebeetpfiug B 553 des ViBtfL Seelow ist auf schwersten 
Böden in Verbindung mit den lrettentraktoren 'T 130 'ode'r T 100 gut 
einsetzb~r. 

Der Pflug ermöglicht bei hohen Bodenwiderständen und Arbeits­
tiefen bis 35 cm~ine gute Arbeitsqualität, die durch eine siche- . 
re Einhaltimg der Arbeitsbreite und -tiefe sowie eine gute Wen­
dung und .Unterbringung von irnteruckständen' und Bewuchs gekenn­
zeichnet ist.# 
Der hohe Zugkraftbedarf entspriqht der Zugfähigkeit der Ketten­
traktoren T 130 und T 100. Die Zugfähigkeit .des Kettentr~ktors ' 

T 100 wird bei sch~echten Fahrbabnverhältnis.sen und großer Boden-
festigkeit überfo.rdert, so daß mit reduzierter Arbeitsbreite ge-
arbei tet werden muß. 

, . 

Die hyaraulische A~shebung der letzten beiden Pflugkörper is~ 
vorteilhaft, weil die Reduzierung der Arbeitsbreite mit geringem 
Aufwand bei Bedarf durch den Mechanisator vorgenommen werden 
kann. 
Die .Flächenleistung in der T04 beträgt in Verbindung. mit dem 
Traktor- T 130 etwa 0,74 ha/h. Zwecks größerer Auslastung ist 
ein Mehrschichteinsatz unerläßllch. , ,. 
Die Bedlenanwelsung 1st vollständig. Der tägliche Aufwand fUr 

. Wartung und Pflege von 12 min 1st sehr gering. Die Bedienung ist 
einfe.ch. Alle Bed1enelemente sind in aufrechter Körperhalturig 
gut zugänglich. 
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Für den Straßentransport ist der Traktor ZT 300 vorgeschrie­
ben. ' Das Fahrverhalten i~t gut. Die Transportbrelte von 3,0 m 

' entspricht ,der StVZO. ' 
Die im Verlauf, des Einsatzes aUfgetretenen Schäden und Mängel 
sind vorwiegend auf ungenügende Schweißqualität zurückzufUhren. ' 
Das Abreißen des Hinterrade's deutet auf konstruktive Mängel hin. 

Die Kennziffern des spezifischen Materialverbrauches 'sind in Ta­
belle 5 zusammengefaßt. Der größere spezifische Materialau~vand 
gegenUber ' dam ' B 080 wirkt ' sich po~itiv auf die Haltbarkeit und 
die Arbeitsqualität 4es Pfluges aus. 

Tabelle 5 , 

Kennziffern des spezifischen Materialverbrauches 

PtlugtYpen 
spez. Materialverbrauch . J, 

Irg je m Arbeitsbreite kg/m 
Irg je W

02 
. kg h/ha 

.B 553 B 080 

1238 

3823 

Die am PrUfung spflug , vorgenommene SchutzgUteabnahme ergab, daß 
eine Reihe von schutztechnischen Maßnahmen vor Beginn der Se­
rienfertigung durchgesetzt werden muß. 



4. ' Beurtellg 

Der Anhängebeetpfltlg B 553 des lCt:L Seelow ist zur tiefen Bear- . 
bettung ',schwerer Tonböden .in Verbindung mit l{ettentraktoren der 
Nennzugkraft 50 kN · eiilsetzbar. 

..... . - . \. . 
Hervorzuheben sind die gute Wendung und sichere Einhaltung der 
Arbeitstiefe. 

Die Haltbarkeit der StUtzräder .sowie die Schweißqualität sind 
zu verbessern. 

Der Anhängepfl.tlg B 553 ist' fUr den' Einsa'tz in der Landwirtschaft 
der DDR "geeignet". _ 

Potsdam-Bornim, den 13'.12.19.83 

Zentrale PrUfstelle fUr Landte.chn1k: 

gez .. Kuschel gez. Rusch 

Dieser Ber! cht wurde bestät ißt, 
Berlin, den 22. Juni 1984 
gez. Simon 
Ministerium fUr Land-, Forst­
und UahrungsgUterwirtschaft 

Bei Weiterverwendung der· Prüfungsergebnisse ist die Quellenangabe 
erforderl·ich 
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